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Startschuss für 125 Jahre CVJM Wilferdingen

KONFETTI - mehr als bute Punkte

Vesperkirche: Eine Woche voller Segen
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Es wird Frühling
Liebe Leserinnen und Leser,

...und das merken wir an längeren Tagen, mehr Son-
nenlicht, daran, dass wir morgens nicht im Dun-
keln aus dem Haus zu gehen und abends nicht im 
Dunkeln zurückkommen. Langsam erwacht alles 
wieder aus dem Winterschlaf, die Müdigkeit wird 
weniger, die Energie nimmt zu und damit die Moti-
vation, was anzupacken, zu wachsen und vielleicht 
sogar was Neues zu starten. Ich liebe es in einem 
Breitengrad mit vier Jahreszeiten zu leben. Jede 
Jahreszeit hat was Eigenes und damit liegt in jeder 
Phase auch der Fokus ein Stück weit auf etwas Ei-
genem.

Nach dem Frühling folgt der Sommer. Er ist Zeit der 
Geselligkeit und des Feierns, des Verweilens und 
Seins. Gleichzeitig ist es die Mitte des Jahres. Eine 
Saison geht zu Ende, man schaut zurück, was darf 
gerade wachsen und reifen? Damit geht es langsam 
in den Herbst über. Zeit der Ernte, des Dankens, 
aber auch des Abschieds. Die Tage werden wieder 
kürzer, das Wetter kühler, neue Zeiten brechen an 
und von manchem Bewährten verabschiedet man 
sich. Mit dem Herbst nimmt man nicht nur Ab-
schied vom Sommer, sondern bereitet sich auch auf 
den Winter vor. Im Winter kommen wir zur Ruhe, 
Energie wird gespart, manches wurde winterfest 
gemacht, anderes darf brach liegen. Jede Phase 
hat ihre Berechtigung, ihre Herausforderung, aber 
auch ihre Stärke – ich persönlich liebe das.

Diese Phasen erleben wir auch bei uns. In welcher 
Phase bist du, deine Gruppe, Hauskreis, Team, 
Gemeinde gerade? Wo hilft es dir, 
manches anzunehmen, und kannst du 
darin vielleicht ganz neue Stärken ent-
decken? 

 Liebe Grüße, Helen Härer

Donnerstag | 20.04.2023
mit dem Kinderchor  Lighthouse Kids
Evangelische Kirche Wilferdingen
Einlass 15:30 Uhr  | Beginn 16:00 Uhr

Tickets: Mail an lighthousekids@gmx.de (Anzahl, Anschrift) 

oder bei Rachel Volk und Susanne Schrader

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wilferdingen
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Bereits in den ersten Wochen des Jahres 
war viel los und wir können auf einige be-
sondere Dinge zurückblicken. Mit der ers-
ten Remchinger Vesperkirche in unseren 
Räumen haben wir mal wieder Neuland 
betreten. Unter der Leitung unserer Diako-
niestation kamen jeden Tag ein paar Men-
schen dazu, sodass am letzten Tag der gro-
ße Saal sehr gut besetzt war. Offensichtlich 
musste sich erst einmal herumsprechen, 
dass man hier leckeres Essen in einer ange-
nehmen Atmosphäre bekommen konnte. 
Ein kleiner geistlicher Impuls war gegen 
13:00 Uhr auch immer integriert. Viele 
Mitarbeiter haben mitgeholfen und waren 
am Ende glücklich und zufrieden, dass wir 
es gewagt haben. Jetzt erinnert nur noch 
der Geruch vom „Fisch vom Freitag“ im Fo-
yer an eine ausgefüllte Woche.

Impulswochen in unserem Kirchenbe-
zirk Badischer Enzkreis 
Am 5. Februar war Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein im Rahmen der Impulswochen zu 
Gast im Bezirksgottesdienst in der Kultur-
halle in Wilferdingen.  Am 21. Mai 2023 
wird Herr Eckstein noch einmal bei uns zu 
Gast sein. Dieses Mal in der Christuskirche 

im Rahmen des Jubiläums unserer Diako-
niestation Remchingen.

Kindergärten
Im letzten „mittendrin“ haben wir geschrie-
ben: „Die Suche nach Erzieherinnen und 
Erziehern bleibt auf nicht absehbare Zeit 
ein Dauerthema.“  Daran hat sich nichts 
geändert. Dazu kommt, dass wir intern ei-
nige Dinge umstrukturieren müssen. Hier 
ist viel zu tun und es ist immer wieder eine 
Herausforderung, den laufenden Betrieb 
zu gewährleisten. 

CREDO-Gottesdienst (Junge Kirche)
Die CREDO-Gottesdienste werden von 
den drei Remchinger Kirchengemeinden, 
den CVJMs und dem Kirchenbezirk getra-
gen. An dieser Stelle berichten wir regel-
mäßig über die Entwicklung. Im Mai 2022 
hat die Trägerversammlung, die aus jeweils 
zwei Vertretern der Trägergremien be-
steht, einen Leitungskreis berufen und  ihn 
beauftragt, einen modernen Gottesdienst 
„für Remchingen und darüber hinaus“ zu 
etablieren. Der Arbeitsauftrag lautete: 
„Wir möchten durch einen modernen Got-
tesdienst für junge Erwachsene und Fa-
milien in und um Remchingen einen Ort 
schaffen, um Gott zu begegnen und Ge-
meinschaft zu erleben.“ Der Begriff „junge 
Erwachsene“ wird nicht als Altersangabe 
verstanden, sondern meint Menschen, die 
diese Art von Gottesdienst bevorzugen. 
Als Ziele wurden formuliert:
• „Ein zeitgemäßer Gottesdienst, der 

Jesus-zentriert ist und eine Relevanz 
für den Alltag hat. 

• Ein einladender Gottesdienst, weil 
Menschen dort eine Willkommensat-

mosphäre spüren und eine gute Span-
nung finden zwischen „sie wissen, was 
auf sie zukommt“ und „das hat mich 
überrascht“. 

• Ein verlässlicher Ort für Gemein-
schaft, in der Menschen Heimat finden 
und im Glauben wachsen können.“

Mit der „Verlässlichkeit“ ist verbunden, 
dass dieser Gottesdienst kein „Eventgot-
tesdienst“ sein soll. Deshalb wird ein wö-
chentlicher Rhythmus angestrebt. Zu Be-
ginn wollten wir den Gottesdienst einmal 
in jeder Kirchengemeinde durchführen. 
Doch bereits nach dem ersten Gottes-
dienst war klar, dass wir die räumlichen 
Voraussetzungen für den Gottesdienst mit 
Kindergottesdiensten, Übertragungsraum 
und Bistro nur in Wilferdingen haben. Es ist 
sehr erfreulich, dass bisher bereits immer 
über 350 Menschen an diesen Sonntagen 
zusammenkamen.  Aber gerade das stellt 
die Wilferdinger Kirchengemeinde vor 
eine große Herausforderung: Wie kann das 
Neue mit dem Bisherigen zusammenge-
bracht werden? 

Gemeinsam mit dem Kindergottesdienst 
passt der CREDO-Gottesdienst nicht ins 
Gemeindehaus. Es ist aber auch klar, dass 
zwei unterschiedliche Gottesdienste in 
einem Kirchenraum kurz hintereinander 
dauerhaft nur schwer durchgeführt wer-
den können. Die Lösung dafür haben wir 
bisher noch nicht. Es gibt eine ganze Reihe 
von Ideen, die aber alle ihre Haken haben. 
Klar ist: Ohne Veränderungen wird es nicht 
gehen. Andere würden uns um diese Pro-
bleme beneiden. Aber das hilft uns leider 
nicht weiter. Bitte betet, dass es uns gelingt 
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auf Gott zu hören und herauszufinden, was 
er vorhat.

In diesem Zusammenhang ist auch zu 
bedenken, dass ab 1. Januar 2024 die 
hauptamtlichen Pfarrer und Diakone in 
Remchingen und vielleicht sogar darüber 
hinaus zur Kooperation verpflichtet sind. 
Dabei werden in einem Kooperationsver-
trag Aufgaben über die Gemeindegrenzen 
hinweg auf die Hauptamtlichen verteilt. 
Der Plan der Landeskirche ist, dass in ein 
paar Jahren jede dritte Stelle gestrichen 
sein wird. Was das für Remchingen bedeu-
tet, lässt sich leicht ausrechnen. Remchin-
gen muss also kirchlich enger zusammen-
wachsen. Wir sind froh, dass wir auch ohne 
diesen Druck von außen bereits seit Jahren 
auf diesem Weg unterwegs sind. 

Und trotzdem ist es umso wichtiger, dass 
wir uns von diesem Kürzungstrend abkop-
peln und eine positive Zukunft gestalten. 
Dazu gehört auch der Gedanke, für die 
CREDO-Gottesdienste eine Person anzu-
stellen, die die Musikarbeit in diesem Stil 
koordiniert, leitet und weiter ausbaut. Wir 
sind gespannt, ob sich diese Idee umsetzen 
lässt. Ganz neu ist sie nicht, aber gemein-
sam haben wir auf jeden Fall mehr Mög-
lichkeiten.

Pfarrer Friedemann Zitt

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
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125 Jahre CVJM Wilferdingen
Wir starten in das Jubiläumsjahr! Auch un-
sere Arbeit im Vorstand ist natürlich davon 
geprägt - das Jahr begann mit einem Mit-
arbeiterkreis zu den Veranstaltungen und 
Planungen zum Jubiläum: mit Überlegun-
gen zu einer Jubiläumsaktion im Freibad, 
der Gestaltung einer „mittendrin“-Sonder-
ausgabe als Festschrift und den Vorberei-
tungen für das Plätzlefest in diesem Jahr. 
Direkt im Anschluss an den Mitarbeiter-
kreis ging es für uns als Vorstandsteam am 
ersten Februar-Wochenende auf Klausur 
nach Bad Herrenalb, wo wir diese und wei-
tere Themen aufgreifen konnten. Die Zahl 
125 hat uns dabei auch begleitet, denn am 
Beginn des Wochenendes stand ein per-
sönlicher Austausch nach dem gemeinsa-
men Abendessen. Dabei sollte jede/r von 
1er Herausforderung berichten, 2 Dinge 
nennen, für die sie oder er dankbar ist, und 
man konnte mit den anderen teilen, was in 
den nächsten 5 Monaten ganz persönlich 
ansteht bzw. worauf man sich freut.

Ausblick
Nicht nur persönlich, sondern auch im 
Verein gibt es viele Dinge, auf die wir 
uns in den nächsten Monaten freuen. Im 

März wird eine Woche „truestory“ (ehe-
mals Jesushouse) für Jugendliche statt-
finden - gemeinsam mit Mitarbeitenden 
aus den Remchinger CVJMs und dem EC 
im ZAK. Uns freut besonders, dass hier 
alle an einem Strang ziehen und eine gro-
ße Mitarbeitergemeinschaft entsteht. Im 
April wird es wieder ein Osterfeuer auf 
dem CVJM Plätzle geben mit anschlie-
ßendem Frühstück und dann ist es nicht 
mehr lange, bis weit über 100 Teilnehmer 
in den Pfingstferien Richtung Hintersee 
zur Gemeindefreizeit unterwegs sind. Im 
Juni soll unsere Jubiläumsaktion stattfin-
den, für die wir momentan bereits planen. 
Und auch im Sommer besteht wieder die 
Möglichkeit, mit dem CVJM Wilferdingen 
unterwegs zu sein: für Jugendliche auf 
der Sommerfreizeit nach Schweden und 
für alle Kids wird es wieder eine Woche 
Friendship-Freizeit geben. Am Ende der 
Sommerferien steht dann das Plätzle-
fest mit Fußballturnier und einem Jubi-
läumsabend am Samstag sowie mit dem 
Plätzlefest-Gottesdienst am Sonntagmor-
gen, anschließendem Mittagessen und 
buntem Programm. Also wirklich viele 
schöne Veranstaltungen und Begegnun-
gen, auf die wir uns freuen!

Herausforderung
Zu all diesen Besonderheiten kommt das 
„Alltägliche“ auch im Jubiläumsjahr dazu: 
Gruppen und Kreise, Basislager und Mit-
arbeiterkreise, Besprechungen, Sitzungen 
und Gottesdienste. Dabei bleibt es eine 
Herausforderung für uns im Vorstand, alles 
Wichtige im Blick zu behalten und Mitar-
beiter, Unterstützer und Spender zu finden. 
Denn hinter allen Aktionen, Veranstaltun-
gen und Freizeiten steckt immer auch vie-
les, das erst einmal investiert werden muss. 
Gleichzeitig wollen wir darauf hören, was 
Gott mit dem CVJM Wilferdingen vorhat, 
und darauf vertrauen, dass er auch unseren 
Verein mit allem Notwendigen versorgt. 
Nun steht für uns noch ganz aktuell die 
Jahreshauptversammlung an, bei der wir 
über unsere aktualisierte und bearbeite-
te Satzung abstimmen werden. Die Arbeit 
daran hat uns viel Zeit und Mühe gekostet. 
Wir hoffen, dass sich das gelohnt hat und 
wir nun wieder auf dem neuesten Stand 
sind. Außerdem stehen die drei Vorsitzen-
den zur Wahl sowie Lisa Wenz, die wieder 
als Schriftführerin kandidieren wird.

Neues aus dem Vorstand

Dankbar
Dankbar sind wir dafür, dass wir nicht nur 
im Rückblick auf 125 Jahre, sondern auch 
heute mit so vielen ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern beschenkt 
sind, die sich zum Teil jede Woche oder 
immer wieder dafür einsetzen, dass Men-
schen Jesus kennenlernen. Und wir blicken 
dankbar auf das erste halbe Jahr mit Ma-
nuel zurück und freuen uns, dass die Stelle 
des Jugendreferenten bei uns 
im CVJM wieder besetzt ist.

Lisa Schäfer

Vorstandsklausur im Februar 2023

Termine im Jubiläumsjahr
 - 125 Jahre CVJM Wilferdingen:

24. 6.  Jubiläumsaktion

8.-10.09. CVJM Plätzlefest
  > Fr: Schlag den Jugendreferent!

   > Sa: Fußballturnier und bunter  

      Jubiläumsabend

  > So: Plätzlefest-Gottesdienst, 

     Mittagessen, verschiedene Aktionen

14.10.  Danke-Fest 
                 für Mitarbeitende
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Allen Firmen ein großes DANKE!
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Die ersten Monate als Jugendreferent

Manuel Härer berichtet

Der Neustart als Jugendreferent liegt jetzt 
schon einige Monate zurück. Hier möchte 
ich kurz auf das schauen, was schon hinter 
mir liegt, auf die aktuellen Herausforderun-
gen und einen Blick in die Zukunft wagen.

Was war
Mitnehmen, was geht. Das war das Motto 
der ersten Monate. Man kann nur dann 
strukturell auf die Arbeit eines CVJMs 
schauen, wenn man die Gruppen, Kreise 
und Projekte kennenlernt. Wichtiger sind 
aber noch die Menschen, die dahinter ste-
hen. Ich durfte Menschen kennenlernen, 
die ein Herz dafür haben, auf unterschied-
liche Weisen das Evangelium lebendig wer-
den zu lassen,  und sich mit ihren Gaben 
einbringen. Sie schaffen so eine große Viel-
falt. Auffällig ist aber das Phänomen, dass 
es immer wieder wenige Menschen gibt, 
die sehr viel leisten und tragen. Gleichzei-
tig bin ich diesen Menschen sehr dankbar, 
habe aber auch den Wunsch, das etwas zu 
weiten und immer mehr Personen einbe-
ziehen zu können.

Was ist
Für mich heißt es jetzt: Alltag finden. Das 
bedeutet, immer mehr zu regeln, was ge-
nau meine Aufgaben im Detail sind. Wo 

befinden sich tatsächlich meine Haupt-Ein-
satzfelder und in welchem Kontext habe 
ich welche Rolle, damit ich meine beiden 
Schwerpunkte „Jugendarbeit & Begleitung 
von Mitarbeitenden“ gut erfüllen kann. Mir 
hilft hier der gute Austausch mit dem Vor-
stand und den Mitarbeitenden.

Was kommt
Am spannendsten ist mit Sicherheit der 
Blick auf die Zukunft. Auch wenn das erste 
Jahr immer noch durch das Kennenlernen 
geprägt sein wird, warten direkt einige gro-
ße Projekte auf mich, wie die Jugendwoche 
„truestory“, Aktionen zum Jubiläumsjahr, 
die Sommerfreizeit und neue Gruppen. 
Gleichzeitig sehe ich es als meine Aufgabe, 
immer wieder daran zu arbeiten, dass der 
CVJM eine Heimat für Jugendliche sein 
kann, in der sie Jesus und ihre persönliche 
Beziehung zu ihm besser kennenlernen 
dürfen. Dazu müssen wir unsere Angebo-
te immer wieder an die Bedürfnisse der 
Jugendlichen anpassen. Ich freue mich auf 
allen Austausch, Gespräche über Visionen 
und Wünsche zu diesem Thema 
und bedanke mich gleichzeitig 
für alle Unterstützung.

Manuel Härer
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Pforzheimer Straße 30 
75196 Remchingen-Wilf. 
Wilfried     0152 1974066 
Friedhelm 0176 63475855

 Frische Eier 
 Nudeln 

 Kartoffeln 
 Hausmacher 

Wurst 
 Kirscheierlikör  

 Saisonale Produkte

24-Stunden-Verkaufsautomat

Langensteinbach
Weinbrennerstr. 3
07202/942240

Birkenfeld
Hauptstr. 79 
07231/1666288www.buchhandlung-lettera.de

Inh. W. Melder, Hauptstr. 58 (B 10)
Tel. 0 72 32/7 10 70, Fax 37 27 64
apomelder@web.de
Offen: Mo-Fr  8-12.30 Uhr, 
14.30-18.30 Uhr, Sa  8-12.30 Uhr

Facebook: Optik EberleFolge uns:

…hieß es am 12. Februar in unserer Kirche. Passend zu ihrem diesjäh-
rigen Motto „U-Turn“ (180 Grad Drehung) hatten die Konfis eine Um-
frage durchgeführt und ein Theaterstück zu Paulus und seiner krassen 
Lebenswende einstudiert:

Herzlich willkommen zum 
Konfi-Präsentationsgottesdienst

Vom „Streber“ im Bar Mizwa-Unterricht…

… durch die
Begegnung
mit Jesus…

… zum größten Missionar 
der damaligen Zeit!

„Diese Begegnung vor drei
Tagen hat mein Leben
 völlig auf den Kopf 
             gestellt!“

„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden. Darum gehet hin und
machet zu Jüngern alle Völker!“ (Jesus)

„Es gibt in unserem Leben große, aber auch kleine 
U-turns: Der große U-turn zu Gott wie bei Paulus, 
aber auch alltägliche, kleine wie bei Hananias, wo 
uns Gott auffordert umzudrehen.“ (Manuel Härer)

… zum zuerst passiven, dann 
aktiven Christenverfolger. 
Und dann… 
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Nicht nur finanziell ein Gewinn 

Papier- und Christbaumsammlungen 

Das Durchhalten hat sich gelohnt: Anfang 
2020 war der Altpapierpreis durch eine 
Verkettung unterschiedlicher internati-
onaler Handelsentwicklungen so weit im 
Keller, dass sich selbst das ehrenamtliche 
Sammeln kaum mehr wirtschaftlich gestal-
tete. Für die fleißigen Altpapiersammler 
des CVJM Wilferdingen stand ein Aufhören 
jedoch außer Frage. Der einhellige Tenor 
war: Wir machen weiter – schon alleine 
wegen der Gemeinschaft! Mit Masken-
pflicht und einigen „Bring-Sammlungen“ 
folgte während der Pandemie die nächste 
Durststrecke – doch auch die konnte den 
Elan und den Spaß an ausgedienten Kar-
tons und alten Zeitungen nicht trüben.

Mittlerweile sieht die Situation ganz an-
ders aus: In 2022 konnten sechs Altpa-
pier-Sammlungen wieder wie gewohnt 
stattfinden, Lieferengpässe und die Folgen 
der Corona-Krise hatten den Papierpreis 

zudem wieder deutlich ansteigen lassen. 
Umso größer war daher beim gemeinsa-
men Fest im Januar die Freude über ganze 
81,5 Tonnen Papier, darunter zunehmend 
mehr Kartons, die im vergangenen Jahr 
in den Anhängern und Containern lande-
ten. Hinzu kommen zahlreiche treue Fir-
menspenden, für die wir ebenso dankbar 
sind wie für ein Rekordergebnis bei der 
diesjährigen Christbaumsammlung: 1.300 
Euro Spenden gaben uns die Wilferdinger 
mit ihren ausgedienten Nadelbäumen zu-
gunsten der CVJM-Jugendarbeit mit auf 
den Weg. Zusammen mit den Flammen des 
wärmenden Feuers ging so auch unser Blick 
zum Himmel – mit großer Dankbarkeit für 
ein tolles Sammelergebnis, vor allem aber 
auch für die Bewahrung beim Sammeln.
 

Julian Zachmann

Allianzgebetswoche 2023 in Remchingen

Die Gebetsabende der Evangelischen Alli-
anz in Deutschland  fanden in Remchingen 
vom 8.01.2023 bis 11.01.2023 statt. Am 
Sonntag 15.01.2023 waren Allianz - Got-
tesdienste in den  Gemeinden.  Das Beson-
dere ist, alljährlich treffen sich die Chris-
ten aus den verschiedenen Gemeinden, 
Gruppen und Kreisen aus einem Ort, um 
in Treue und Hingabe  gemeinschaftlich zu 
beten. Das Gesamtthema lautete in diesem 
Jahr: „JOY… damit meine Freude sie ganz 
erfüllt“.  Es ging um die Freude, die JESUS 
uns schenkt. Und in der Tat, wir waren alle 
von dieser Jesus-Freude, der Freude ein-
ander wieder zu sehen  und des gemeinsa-
men Betens gepackt. Ich kann nach dieser 
Zeit nur sagen: „Wow, was für eine schöne 
und ermutigende Woche habe ich erlebt!“  
Schon bemerkenswert ist, dass geschätz-
te 30 -50 Teilnehmer jeweils bei den vier 
Gebetsabenden dabei waren. Der erste 
Abend war ein Missions- und Gebetsgot-
tesdienst, in dem ein Missionar über seinen 
Einsatz in Ecuador berichtete. Dann folgte 
ein Gebets- und Lobpreisabend mit dem 
CREDO-Gebetsteam. 

Der dritte Abend war durch einen Mit-
arbeiter von Open Doors geprägt. Hier 
beteten wir für die verfolgten Christen 
in Ägypten und Bangladesch. Am letzten 
Abend lag der Schwerpunkt der Gebete 
bei  konkreten Anliegen aus Remchingen. 
Wer regelmäßig dabei war, erfreute sich 
an den ganz unterschiedlichen Stilen bei 
der Gestaltung der Abende. Dazu passte 
auch die abwechslungsreiche musikalische 
Begleitung: Zweimal eine Lobpreisgruppe,  
der Posaunenchor aus Singen und einmal 
ganz einfach die Gitarre. Gebetet wurde 
immer in Kleingruppen, die sich spontan 
zusammenfanden. Darin konnte man laut 
oder leise mitbeten. 

Am Sonntag den 15.01.2023 gab es dann 
zum Abschluss der Allianzgebetswoche 
noch den „Kanzel-Tausch“. Das bedeutete, 
dass jeder Prediger nicht in seiner zugehö-
rigen, sondern  in einer anderen Gemein-
de predigte. Diese Möglichkeit und Praxis  
verdeutlichte das Gemeinsame und die Zu-
sammengehörigkeit der Christen innerhalb 
der evangelischen Allianz.

Rainer Simon

Remchinger Allianz
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Wer am 20. November 2022 ins Gemein-
dehaus kam, konnte nicht nur viele bunte 
Punkte entdecken, sondern auch ein quir-
liges Treiben von Klein und Groß. Es wur-
de gebastelt und gebaut, gesungen und 
getanzt, sich verkleidet und bewegt, aber 
auch zugehört und innegehalten. Und das al-
les- anders als sonst- gemeinsam mit Mama 
und Papa, Oma und Opa oder wer sonst als 
Familie zusammenkommen wollte. Hier 
fand nämlich die erste KONFETTI- Veran-
staltung statt; ein Format, das sich an Kin-
der richtet, aber eben in der Gemeinschaft 
mit ihren Familien. Bei KONFETTI geht es 
nämlich darum, sich als Familie wahrzuneh-
men, also eine Art „Teambuilding“ mit Bezug 
zum christlichen Glauben. Angelehnt an das 
Konzept „Kirche kunterbunt“ besteht die 
Intention darin, eine wertvolle Familienzeit 
zu schaffen, die Spaß macht und Tiefgang 
erleben lässt. Ziel ist es außerdem, sich auch 
für junge Familien zu öffnen, die bisher kei-
nen oder nur wenig Kontakt zur Gemeinde 
haben. 

Die Nachmittage starten mit einer „Will-
kommens-Zeit“, in der Gelegenheit zum 
Ankommen und Kennenlernen ist. Es gibt 
Kaffee und Getränke, Snacks und Obst 
und jeder darf sich bedienen und umse-

KONFETTI - Mehr als nur bunte Punkte 

Neuer Ort für Familien

hen- oder gleich mit einer Aktion beginnen. 
In der anschließenden „Aktiv-Zeit“ laden 
verschiedene Stationen zum Mitmachen 
und Nachdenken ein. Hier wird deutlich, 
warum KONFETTI nur schwer eine Alters-
angabe zulässt, denn die Stationen sind so 
unterschiedlich, dass sie sowohl Familien 
mit älteren als auch mit jüngeren Kindern 
ansprechen. So tummelten sich z.B. letztes 
Mal viele Kindergartenkids auf der „Kap-
la-Baustelle“ in der Kirche und bauten mit 
ihren Eltern ein Modell ihres Traumhauses, 
während die älteren Schulkinder mit Mama 
und Papa eine sportliche „Flussüberque-
rung“ im Toberaum bewältigten. Was bei 
KONFETTI auf keinen Fall fehlen darf, ist die 
abschließende „Feier-Zeit“. Hierzu treffen 
sich alle Familien im großen Saal des Ge-
meindehauses, um eine Bibelgeschichte zu 
hören, die kreativ dargestellt wird. Ein ab-
solutes Highlight ist die grandiose KONFET-
TI- Kinderband, die nicht nur die Kinder zum 
Mitsingen und Gottpreisen mitreißt und 
den Nachmittag schwungvoll ausklingen 
lässt. Die nächsten KONFETTI- Termine für 
2023 stehen schon fest und wir 
sind gespannt, auf welche bunte 
Weise Gott dabei punktet.

Karolin Sinn

Hallo, ich bin Max. Max aus der Raupengrup-
pe im Kindergarten Gartenstraße. Ich ver-
bringe meine Tage und auch die Nächte im 
Gruppenraum der Kleinkindgruppe. Ich bin 
nämlich eine Puppe.

Jeden Morgen, außer natürlich am Wochen-
ende, werde ich von einer unserer Fachkräf-
te geweckt. Heute kommt Frau Zimmer-
mann als erste. Sie macht alle Fenster auf. 
Huh, jetzt wird es kalt. Ich krieche schnell 
unter meine Decke im Puppenwagen. Da ist 
es warm. Die Türegeht auf und Frau Burger 
schaut herein. Fröhlich ruft sie „Guten Mor-
gen!“ Und dann höre ich schon jemanden 
den Gartenweg entlanglaufen. Ich muss ein 
wenig unter meiner Decke hervorschauen, 
damit ich sehen kann, wer es ist. Theo ist es 
mit seiner Mama. Theo lacht, als er in den 
Kindergarten kommt. Er hat seinen Teddy 
dabei. Theos Mama hilft ihm beim Ausziehen 
und Händewaschen. Dann kommen sie ins 
Zimmer. Frau Zimmermann hat schon die 
Tische fürs Frühstück gedeckt. Jetzt setzt sie 
sich in der Nähe der Tür auf den Boden und 
begrüßt Theo und seine Mama. Theo schaut 
zum Fenster. Dort kommt gleich die Mama 
vorbei. Sie muss zur Arbeit. Beide winken. 
Dann sieht Theo mich im Puppenwagen. 
Er holt mich heraus und nimmt mich mit zu 
Frau Zimmermann. Wir setzen uns zusam-
men zu ihr. Theo holt die Korkbausteine aus 

Neues vom Kindergarten Gartenstraße

Max erzählt aus der Raupengruppe

dem Korb und stapelt 
sie aufeinander. Ein 
schiefer Turm ent-
steht. Noch ein paar 
Steine obendrauf 
und der Turm fällt 
um. Theo und Frau 
Zimmermann lachen. 

Helen und Leni kommen. Leni holt den Pup-
penwagen und setzt mich hinein. Wir gehen 
spazieren. Heute geht es aus dem Zimmer 
hinaus in den Flur. Dort treffen wir Frau 
Dau. Helen greift nach ihrer Hand. „Laufen“ 
sagt sie. Frau Dau geht mit. Helen möchte 
die Treppe hinauf. Sie möchte wissen, was 
die Kinder in der Igelgruppe gerade machen. 
Leni schiebt mich in die Fischgruppe. An der 
Tür bleibt mein Wagen stehen. Leni schaut 
eine Weile zu, wie zwei größere Kinder die 
Magnetspielsachen an die Magnetwand 
hängen. Dann sieht sie ihre Schwester Malia 
beim Spiel mit einem Pferd und läuft zu ihr. 
Schnell hat Leni auch ein Pferd und setzt sich 
zu Malia. Beide bauen einen Stall für die Tie-
re. 
Später kommt Frau Zimmermann und ruft 
zum Frühstück. Alle Kinder kommen und ho-
len ihre Taschen. Frau Zimmermann nimmt 
mich mit zurück in die Raupengruppe. Die 
Kinder setzen sich. Jedes hat seinen vorbe-
reiteten Platz. Finn sucht den Tischspruch 
aus und Frau Zimmermann und Frau Dau 
helfen beim Auspacken der Frühstücksdo-
sen. Jetzt habe ich auch Hunger. Vielleicht 
kocht Nena nachher etwas für mich in der 
Puppenküche.

Erzieherinnen des Kindergartens 
Gartenstraße
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Mimosen und Sensibelchen?

Neus von Kammies

Es ist schon einige Zeit her, als wir an einem 
3-tägigen Seminar „Umgang mit Hoch-
sensivität (Hochsensibilität)“ teilnahmen. 
Christa und Dirk Lüling sind Experten im 
deutschsprachigen Raum auf diesem Ge-
biet. Dieses Thema ist ein relativ neues 
Forschungsgebiet, ist aber tatsächlich jetzt 
auch in der „Mainstream“ bzw. säkularen 
Psychologie und Psychotherapie angekom-
men. Es gibt inzwischen Ergebnisse bezüg-
lich neurologischer Gegebenheiten und 
biochemischer Vorgänge, die bei diesen 15 
– 20% der Menschen, den Hochsensitiven,
anders angelegt sind bzw. verlaufen als 
bei dem Rest der Welt. Grob gesagt: eine 
größere Anzahl von Neurotransmittern 
sorgen bei diesem Sechstel oder Fünftel 
der Menschheit dafür, dass sehr viel mehr 
Reize schneller, intensiver und ungefilter-
ter ankommen und verarbeitet werden 
müssen. Somit kommt es bei diesen Perso-
nen schneller und eher zu einer Reizüber-
flutung. Diese Menschen sind schneller 
erschöpft und kommen schneller an ihre 
Grenzen. Sie sind empfindlicher für Ge-
räusche, optische Eindrücke, nehmen aber 
auch die Empfindungen und Gefühle an-
derer Menschen in ihrer Umgebung inten-
siver wahr. Oft tragen hochsensitive Per-
sonen die Lasten anderer Menschen ganz 
automatisch mit. Sie müssen lernen, ganz 
bewusst Lasten anderer abzulegen und für 
sich einen geeigneten Rahmen zu schaffen, 
in dem sie gut funktionieren und nicht aus-
brennen. 

Man kann sich das in etwa so vorstellen: Es 
ist, als ob Geräusche ständig durch einen 
überdimensionierten Verstärker bei einem 
Hochsensitiven ankommen, die eine nicht 

hochsensitive Person als normale Zimmer-
lautstärke wahrnimmt. Immer wieder stel-
len wir fest, dass es häufig solche Personen 
sind, die bei uns zur Seelsorge kommen, 
weil sie es „nicht mehr schaffen“ und aus-
gebrannt sind. Doris ist selbst Betroffene 
und Frederick als Nichtbetroffener musste 
lernen - sowie alle Nichtbetroffenen -, wie 
es solchen Leuten ergeht und warum sie so 
sind, wie sie sind: hochsensitiv.

Auch sind Hochsensitive schneller und 
stärker verletzbar und traumatisiert. Vor 
vielen Jahren, als dieses Thema noch nicht 
so in der Öffentlichkeit präsent war wie 
heute, fiel uns schon in Kapstadt in der 
Arbeit mit traumatisierten Menschen auf 
(Ende der 90er und Anfang der 00er Jah-
re), dass diese Personen sehr viel emp-
findsamer waren als z.B. ihre Geschwister. 
In Gesprächen fanden wir heraus, dass 
Situationen, die sie sehr verletzten, deren 
Geschwister entweder gar nicht als ver-
letzend empfanden oder sich nicht einmal 
mehr daran erinnerten. 

Wichtig ist uns, dass wir uns in unserer Un-
terschiedlichkeit wahr- und ernstnehmen 
und uns nicht gegenseitig verachten. Viele 
Hochsensitive mussten in ihrer Kindheit 
und Jugend hören, dass sie nicht belastbar 
sind (oft gleichgesetzt mit nicht kompe-
tent), alles auf die Goldwaage legen oder 
dass sie sich nicht zusammenreißen wür-
den. Das ist wenig hilfreich in der Annahme 
und dem Umgang mit der eigenen Persön-
lichkeit, so wie GOTT sich das ausgedacht 
hatte. Hochsensitive Personen denken da 
schnell, dass etwas verkehrt ist mit ihnen. 
Sie müssen lernen dürfen, dass auch sie 

„normal“ sind. Sie dürfen auch lernen, gut 
mit sich selbst umzugehen und sich einen 
Rahmen zu schaffen, in dem sie diese Gabe 
der Hochsensivität optimal leben können, 
sie anderen zum Segen werden lassen und 
sich dabei selbst zu lieben.

Jemand in der Mission sagte mal: 
„Cross-cultural Work is Darwinism” (=in-
terkulturelle Arbeit/Mission ist Darwinis-
mus). Darwin hat die Evolution populär 
gemacht: „Survival of the fittest“, also der 
Stärkste überlebt. Eine ähnliche Bemer-
kung machte eine JMEM-Mitarbeiterin, 
die ich seit einiger Zeit begleite: „JMEM 
ist nicht für jeden.“ Man könnte auch sagen 
„Mission ist nicht für jeden“. Eine erschre-
ckende Erfahrung einer jungen Missiona-
rin, die sich überfordert fühlt mit Erwar-
tungen, die ihr und ihren Gaben, die sie 
mitbringt, nicht gerecht werden.

Vor einiger Zeit schrieb eine aus einem 
westlichen Land stammende Missionarin, 
die in einem afrikanischen Land arbeitet, 
auf einer Member Care Plattform, dass sie 
Menschenmengen oft emotional-psychisch 
überfordern. Sie habe eigentlich keine 
Kraft für einen Gottesdienst am Sonntag 
nach einer vollen und menschenintensiven 
Woche. Sie selbst sieht ihre Gabe in der 
persönlichen Arbeit mit Menschen. Sie 
fragte um Rat, wie sie damit umgehen kann. 
Für mich war klar, dass sie hochsensitiv ist 
,und ich habe ihr entsprechend geantwor-
tet. Aber, manche der Reaktionen auf der 
Plattform waren fast abstoßend. Eine Mis-
sionarin schrieb dieser Frau, sie sei völlig 
ungeeignet als Missionarin, fragte sie, was 
sie auf dem Missionsfeld überhaupt suche, 

und riet ihr, ihren Dienst zu quittieren und 
nach Hause zu gehen. Ich war entsetzt. Wir 
können nicht einerseits predigen, wie ein-
zigartig und individuell wir gemacht sind, 
und unsere Mitarbeiter gleichzeitig in eine 
Box stecken wollen, als müssten wir alle in 
die gleiche Schablone passen. „One size fits 
all“ (=Einheitsgröße für alle). Wir müssen 
das auch praktizieren, JEDE Gabe, auch die 
der Hochsensivität als Geschenk anerken-
nen und nutzen im Dienst und im Umgang 
miteinander. Wir müssen wegkommen von 
einem starren „ALLE müssen das so und so 
machen“. Dazu gibt es „Arbeitsbeschrei-
bungen“ und wir haben die Freiheit, diese 
auch wirklich individuell zu gestalten.

Eure Doris und Frederick Kammies



Tipps aus der Bücherei 

Wohin fliegst du, kleine Honigbiene?
Sachbuch für Kinder von Friederun Reichenstetter  
und Hans-Günther Döring

Miluscha, im Herzen die Heimat 
Romanbiographie einer Flucht aus der Ukraine von 
Lothar von Seltmann

Was Ostern geschah
Bilderbuch von Margot Käßmann mit Illustrationen 
von Stefanie Scharnberg

Online stöbern: 
 https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen 

Öffnungszeiten: Do, 18-19 Uhr im GZ (Kutscherweg 13), während der Schulferien  geschlossen. 

Team: Beate Baumann, Beatrix Ketzer, Susanne u. Alvaro Fernandes, Tel. 37 08 36
18 19

 Der CVJM feiertFreud und Leid

Herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen!

TIMO BÖCKING & FRIENDS
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Gospel with Passion lautet der 
Titel des Oster-Projektes aus 
der Feder von Timo Böcking, 
bei dem sowohl musikalisch 
als auch inhaltlich der Name 
Programm ist. Musikalisch 
reicht die Bandbreite von aus-
drucksstarken Balladen über 
Interpretationen alter Meister-
werke bis hin zu temperament-
vollen Songs im Gospel- und 
Soul-Stil. Inhaltlich steht bei 
diesem Projekt die Passions- 
und Osterzeit und damit das 
Leben und Leiden von Jesus 
Christus im Vordergrund. An 
Karfreitag werden die Musiker 
Teile dieses Projekts präsentie-
ren und uns so auf erfrischend 
unkonventionelle Art und Wei-
se in das wohl größte Ereignis 
der Weltgeschichte mit hinein-
nehmen. Herzliche Einladung 
zu diesem besonderen Kon-
zert!

Wir freuen uns über eine 
Spende.

Passionskonzert
Karfreitag, 7. April 2023

17 Uhr | Ev. Christuskirche Wilferdingen

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir keine perso-
nenbezogenen Daten an dieser Stelle im Internet. Danke für Ihr 
Verständnis.

Noch eine gute Nachricht f�r alle, die einen Zugang zum Internet haben: Unsere gesamte Medienliste ist online. Unter: https://www.eopac.net/buecherei-eki-wilferdingen k�nnt Ihr ab sofort virtuell in unserer Gemeindeb�cherei st�bern. Wir Ihr �ber diesen Zugang Medien bestellen k�nnt, verraten wir Euch sehr bald. Bis dahin bleibt beh�tet, gesegnet und gespannt; herzliche Gr��e vonFrederick B�cherwurm und seinem Team
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)  | KH = Kulturhalle 

04.06.

06.06.

08.06.

11.06.

14.06.

15.06.

16.06.

18.06.

Gottesdienst

Seniorentreff Atem-

pause

Schokoladenzeit

Gottesdienst  - 

Missionssonntag

CVJM-Vorstand

Kirchengemeinderat

LaJuLa

CREDO Gottesdienst

CK, 10.00

GZ, 14.30

20.00

10.00

19.30

GZ, 19.30

bis 18.06.

CK, 10.30

Juni

01.04.

02.04.

03.04.

04.04.

05.04.

06.04.

07.04.

08.04.

09.04.

10.04.

16.04.

19.04.

20.04.

21.04.

23.04.

26.04.

30.04.

upDate Mitarbeiter-

schulung

CREDO Gottesdienst

Passionsandacht

Senioren-Abendmahl

Passionsandacht

Passionsandacht

Abendmahl-Gottes-

dienst

Gottesdienst mit 

Abendmahl

Passionskonzert

Schokoladenzeit

Osterfeuer

Gottesdienst

CREDO Gottesdienst

Gottesdienst

Plätzle-Café spezial

CVJM-Vorstand

Mitmach-Konzert 

Mike Müllerbauer

Kirchengemeinde-

rat-Klausur

Gottesdienst

Plätzle-Café

Basislager

Gottesdienst

Nöttingen

9.00

CK, 10.30

CK, 19.30

CK, 14.00

CK, 19.30

CK, 19.30

CK, 19.30

CK, 10.00

CK, 17.00

CK, 20.00

PL, 6.00

CK, 10.00

CK, 10.30

CK, 10.00

PL, 12.00

19.30

CK, 16.00

bis 23.04.

CK, 10.00

PL, 14.30

GZ, 19.30

CK, 10.00

April

01.05.

02.05.

03.05.

06.05.

07.05.

08.05.

10.05.

13.05.

14.05.

16.05.

18.05.

21.05.

24.05.

27.05.

28.05.

29.05.

CVJM-Tag

Seniorentreff Atem-

pause

CVJM-Vorstand

Wohnwoche

Goldene Konfirmation

Schokoladenzeit

Mitarbeiterkreis

Konfi-Anmeldung

Papiersammlung

CREDO Gottesdienst

Plätzle-Café

Kirchengemeinderat

Gottesdienst

Diakonie-Gottesdienst

Plätzle-Café

GiG - Gemeinde im 

Gespräch

Hintersee-Freizeit

Gottesdienst 

Gottesdienst

PL

GZ, 14.30

19.30

bis 13.05.

CK, 10.00

20.00

GZ, 19.30

GZ, 19.00

9.00

CK, 10.30

PL, 14.30

GZ, 19.30

CK, 10.00

CK, 10.00

PL. 14.30

GZ, 20.00

CK, 10.00

bis 3.6.

CK, 10.00

CK, 10.00

Mai

Aktuelles
Aktuelle Informationen und 
kurzfristige Änderungen werden 
im Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Remchingen sowie auf unseren 
Websites und Social Media Kanä-
len veröffentlicht.

www.eki-wilferdingen.de
www.cvjm-wilferdingen.de
         cvjm_wilferdingen

01.03.

04.03.

05.03.

06.03.

07.03.

07.03.

08.03.

12.03.

18.03.

19.03. 

23.03.

24.03.

26.03.

CVJM-Vorstand

Papiersammlung

CREDO Gottesdienst

Plätzle-Café 

Truestory Mitarbeiter-

abend

Seniorentreff Atem-

pause

Truestory Jugendwoche

Schokoladenzeit

Gottesdienst 

anschl. Konfi-Abendmahl

Plätzle-Café

Konfi-Gottesdienst I

Konfi-Gottesdienst II

Plätzle-Café

Kirchengemeinderat

CVJM-Jahreshaupt-

versammlung

Gottesdienst

Konfetti

19.30

09.00

CK, 10.30

PL, 14.30

ZAK, 19.00

GZ, 14.30

bis 11.03.

GZ, 20.00

CK, 10.00

PL, 14.30

CK, 14.00

CK, 10.00

PL, 14.30

GZ, 19.30

GZ, 19.30

CK, 10.00

GZ, 15.00

die Mitarbeiterschulung
 für ganz Remchingen

01. April 2023
Gemeindehaus Nöttingen, ab 9 Uhr

Plätzle-Café

Herzliche Einladung zum Plätz-
le-Café sonntags ab 14.30 Uhr auf 
dem Plätzle - mit gutem Kaffee, le-
ckeren Kuchen und noch besseren 
Gesprächen! Die Termine sowie 
kurzfristige Änderungen werden 
auch im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Remchingen veröffentlicht.

Kontakt: Lisa Schäfer,Tel.: 364 678

Putzen im Gemeindehaus
Wer hätte Freude daran mitzuhel-
fen, dass unser Gemeindehaus in 
einem sauberen Zustand bleibt? 
Nähere Informationen gibt es bei

 Elisabeth Schäfer, Tel. 73344

Gottesdienst in der Christuskirche

sonntags 10 Uhr

• live in der Kirche
• auf dem Kirchhof, an der frischen Luft
• als Livestream von Zuhause

Mini-Kigo
für Kinder ab etwa 2 Jahren – zeitgleich 
zum Gottesdienst

Sibylle Schaller, Tel. 73 56 77

Kindergottesdienst „Leuchtturm“ 
für Kinder im Schul alter,
ab 9.40 Uhr im Gemeindehaus.

Kontakt: Maren  Haug,  
Tel. 07236 40 71 926

 Streams  und aktuelle Infos unter:
 www.eki-wilferdingen.de 

GOTTESDIENSTE

Neu: KREATIV-Team
Wer hat Freude am Dekorieren 
und Gestalten unseres Gemeinde-
hauses? Wer Lust hat, beim neuen 
KREATIV-Team mitzumachen, ist 
herzlich eingeladen, sich bei Yvonne 
Reindl, Tel. 78293, syja.reindl@gmx.
de, zu melden.

Was gibt‘s Neues?
Die CVJM-Mitgliederverwaltung freut 
sich über eine Info, wenn es Änderun-
gen der Bankverbindung, des Famili-
enstands, eine Namensänderung oder 
einen Wohnungswechsel usw. gegeben 
hat. Vielen Dank!

Info an: sieg.ju@web.de
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Oben 

Bezirksgottesdienst in der Kulturhalle

Unten links

Silberne Konfirmation

Mitte 

Begegnungen bei Kirchenkaffee nach dem CREDO-
Gottesdienst am 29. Januar

Unten rechts

Schokoladenzeit im Februar 2023

Mit verschmitztem Humor 
stets nah bei den Menschen 

Nachruf Pfarrer August Drechsler

Er wollte unbedingt 80 Jahre alt werden 
und am liebsten mitten im Leben aus der 
Welt gehen. Und so kam es dann auch: Un-
erwartet, aber friedlich ist unser früherer 
Pfarrer August Drechsler im Zuge einer 
Superinfektion Anfang Dezember 2022 im 
Beisein zwei seiner vier Kinder entschla-
fen. Wenige Tage zuvor war er noch auf 
Familienbesuch quer durch Deutschland 
unterwegs. 

Hemdsärmelig und bis zuletzt stets im Ein-
satz für den Glauben, vor allem aber für 
seine Mitmenschen – so kannte man den 
evangelischen Pfarrer mit Jeans und lan-
gen Haaren, der in den Achtzigerjahren mit 
seiner Frau Hannelore nach einer Pfarrzeit 
in Peterzell und Konstanz nach Eisingen 
kam. Ursprünglich hatte der gebürtige 
Niedersachse aus einfachen Verhältnis-
sen Schweißer gelernt – bis er Feuer für 
den Glauben fing und auf dem zweiten Bil-
dungsweg das Theologiestudium nachhol-
te. Dass er mit seiner modernen, unkom-
plizierten Art und seinem verschmitzten 
Humor auch mal anecken konnte, nahm er 
gerne in Kauf. 

So lachte er über die Tatsache, dass er we-
gen der gemeinsamen Liebe zusammen mit 
Hannelore von einer Bibelschule flog. Die 
Nähe zu den Menschen stand an oberster 
Stelle bei August Drechsler, der nie der 
„Herr Pfarrer“ sein wollte (und stattdes-
sen mit „Guten Tag, Herr Generaldirektor“ 
antwortete). Vielmehr sah er sich als ein 
Gemeindeglied mit eben besonderen Auf-
gaben. Er predigte mitten auf dem Fuß-

ballplatz oder 
bei der Feu-
erwehr. Mit 
W o h n m o -
bil-Freizeiten, neuen Formaten in der Ju-
gend- und Männerarbeit, aber auch Bau-
projekten für die Gemeinde hinterließ er 
viele Spuren während elf Jahren Dienst 
in Eisingen. Darauf folgten zehn Jahre als 
Pfarrer in Wilferdingen, wo er unter an-
derem den Generationenaustausch und 
neue Gottesdienstformate maßgeblich 
prägte. Er hat das „Forum Gemeinde“ ini-
tiiert, das Gemeindeleben und die Mission 
vor Ort vorangebracht. Im Team suchte er 
neue Gottesdienstformen und füllte sie mit 
Leben. Auch das Taufseminar entstand zu 
dieser Zeit, später die ersten Abend- und 
Krabbelgottesdienste. Er ließ andere Ver-
antwortung mittragen und widmete sich 
neben dem Engagement im CVJM-Landes-
verband der Diakoniestation, deren Neu-
bau an der neuen Ortsmitte er mit voran-
gebracht hatte. Man kannte ihn als guten 
Haushalter und insbesondere als treuen 
Hirten für die Gemeinde.

Zum Unruhestand zog es August Drechs-
ler zurück nach Eisingen, wo er bis zuletzt 
leidenschaftlich gerne seinen Weinberg 
in Schuss hielt. Unterstützung bekam er 
von Freunden auch aus Wilferdingen, mit 
denen er beim wöchentlichen Laufen und 
Schwimmengehen den Austausch bis zu-
letzt schätzte. 2022 taufte er noch Luise, 
eine von seinen insgesamt zwölf Enkeln. 

Julian Zachmann 



Offen: 
 
Mo, Di  
& Do  
geschlossen 
 
Mi & Fr 
9-18h  
 
Sa  9-16 h

Obsthof 1   76327 Pfinztal-Söllingen Tel. 07240 4617   www.obstbauwenz.de 
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Allen Firmen ein großes DANKE!

Erdarbeiten 
Natursteinmauern 
Abbrucharbeiten 
Wegebau 
Verfüllung 
Planierarbeiten 
Schüttgüter –  
Sand, Kies, 
Schotter 

Bunsenstr. 10, 75210 Keltern, Tel. 07236 9827334 
Mobil 0151 18208100, info@baggerbetrieb-schickle.de

Hauptstraße 36
75196 Remchingen-Wilferdingen
Telefon:    0 72 32 / 7 90 62
E-Mail:      info@schollost.de
Internet: www.schollost.de

» Maß-Schuhe
» Einlagen nach Maß
» Podologische Behandlung / 

 med Fußpflege

» Diabetesversorgung
» Kompressions-Versorgung
» Elektronische Fußdruckmessung
» Bandagen

Im Hölderle 12

Tel. 07232/79142
www.elektro-walch.de

75196 Remchingen

info@elektro-walch.de

Telefonanlagen 

Alarmtechnik
Intelligente Gebäudetechnik

Netzwerktechnik
Klimatechnik

Raiffeisenstr. 20, 75196 Remchingen-Wilferdingen 
Tel. 0 72 32 36 80-0, www.walch-fensterbau.de

Fenster-, Tür- und Fassadenlösungen

Du bist hier richtig!

Der Wilferdinger Kigo freut 
sich jetzt schon auf Ostern. 
Und besonders würden wir 
uns freuen, dir im Kigo diese 
spannende Geschichte zu er-
zählen. Aber nicht nur diese. 
In der Bibel stehen so viele 
spannende Geschichten, die 
wir mit dir zusammen an-
schauen. Nicht fehlen dürfen 
bei uns natürlich die coolsten Spiele, Musik, Bastel- 
ideen, eine Menge Spaß, gute Laune und hoffentlich 
du mit deinen Freunden. Komm gerne: Sonntags, 
9:40 Uhr im Gemeindehaus (Kutscherweg 13)

24

Kontakt: Hannes Zilly
Mail: hannes@kreativ-agentur-zilly.deHandy: 015750457518

Kontakt: Hannes Zilly
Mail: hannes@kreativ-agentur-zilly.de
Handy: 015750457518

Kannst du das Oster-Sudoku lösen?
Jedes Synbol darf pro Reihe und Quadrat nur einmal vorkommen.

Wir freuen uns auf dich!

Dein Hannes und das Kigo 
Leuchtturm Team
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Eine Reim-Reise durch 125 Jahre CVJM Wilferdingen

Etappe 2

1948 gab es für 50 Jahre CVJM Wilferdingen Jubiläumsfeierlichkeiten,
die Gottes Geist spürbar tat begleiten.

In den 50er Jahren wurde dann die Jungenschaft wichtig
und startete in Wilferdinger so richtig.

An den Wochenenden tummelten sich Jung und Alt,
auf dem Plätzle im Hinterberg nahe beim Wald.

Die Jungen verbrachten fast jede freie Zeit dort,
denn das war für sie ein schöner Ort.

Sehr oft nahmen sie eine Milchkanne Wasser mit,
das war wichtig um sich zu halten fit.

Einen besonderen Rekord stellte damals der Rung-Franz auf,
er trug eine gefüllte 8-Liter Kanne ohne abzustellen zum Plätzle rauf.

Ab dort wurde jedes Jahr bis in die 80er abgehalten eine Vereinsmeisterschaft,
hier maßen Jüngere wie Ältere in verschiedenen Disziplinen ihre sportliche Kraft.

An Pfingsten brannte damals das Häusle ab,
man vermutet, dass es Jäger waren, die dort hatten ihre Pacht.

Ein neues Plätzle finden - das wollte man natürlich beizeiten,
aber das bereitete große Schwierigkeiten.

1956 wurde dann ein neues Plätzle gefunden!
In der Brunnhälde war der Platz,
wo man künftig verbrachte seine gemeinsamen Stunden.

Ein großes Problem bereitete eben,
den neuen Platz gut einzuebnen.

Mit Muskelkraft schaffte man das nicht, das war zu schwer,
so musste eine Planierraupe her.

Firma Seeger führte die Arbeit aus,
und bald wurde die neue Kinderschulbaracke heraufgefahren,
unser neues Plätzle-Zuhaus.

Passend zum 60-jährigen CVJM-Bestehen 1958 war die Zeit,
als unser neues Plätzle wurde eingeweiht.

Das war noch ein gutes Ende zu guter Letzt,
nun konnte gefeiert werden dieses Fest.

Jedes Jahr führte die Laienspielgruppe
Theaterstücke auf,
zuerst im alten Saal, dann im Gemeindehaus.

Viele Talente wurden in dieser Zeit entdeckt
und bei manchen die Theaterspiel-Lust geweckt.

Am 22. Mai 1966 war der Umzug ins Gemeindehaus
vom alten liebgewordenen Saal,
denn er wurde für die weitgefächerte Arbeit doch zu schmal.

Das gab nochmals einen Aufschwung in unserem Verein,
viele Menschen nahmen das Angebotan , unter Gottes Wort zusammen zu sein.

Ende der 60er Jahre gab
Wilhelm Engel seinen Vorsitz an Emil Zachmann ab.

                         1967 - 1988

Ende der 60er Jahre fand in Wilferdingen ein Umdenken statt,
man lehnte die Mädchenarbeit nun nicht mehr ab.

Und so kam ohne Rast und Ruh
diese Arbeit zum CVJM-Wilferdingen dazu.

Auch hatten wir eine gute Fußballmannschaft,
fast jedes Jahr war der CVJM Wilferdingen mit dabei bei der 
Deutschen Eichenkreuzmeisterschaft.

Ende der 70er Jahre beim legendären Spiel auf dem 
Sportplatz der FC Germania in Singen
holte unsere CVJM-Fußballmannschaft den Pokal nach Wilferdingen.

1905 - Erster Posaunenchor mit 

CVJM Mitgliedern

Ballontag in der Jungschar 1962

1968 - 70 Jahre CVJM Wilferdingen

Jungschar-Freizeit 1970

Theateraufführung 1973

CVJM Fußballmannschaft von 1979

Jungschar 1970

Mädchenkreis 1967 in Feldrennach
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Auch eine gute Handballmannschaft der Frauen reifte im CVJM-Wilferdingen in diesen Jahren,
von Turnier zu Turnier sind diese gefahren.

Den Höhepunkt bildete zu guter Letzt
das Handballturnier beim Plätzle-Fest

Auch im Volleyball, Indiaka und Leichtathletik 
brauchten sich unsere Sportrecken
wirklich nicht zu verstecken.

Ab Mitte der 70er Jahre fand jedes Jahr der Badentreff statt,
hier traf sich die Jugend aus Baden immer ein Wochenende 
in einem anderen Dorf oder anderen Stadt.

Es tat auch den Jugendlichen aus Wilferdingen gut dabei zu sein,
viele ließen sich laden ein.

Ein einstöckiges Plätzlehaus fing man Anfang der 70er Jahre an zu bauen,
hier halfen zusammen die Männer und Frauen.

1978 wurde es eingeweiht,
es wurde erstellt ohne Schulden und in Eigenarbeit.

2023 wird unser CVJM Wilferdingen stolze 125 Jahre alt! 
Das wollen wir auch im „mittendrin“ feiern. In den nächsten 
Ausgaben werden wir entlang von Martin Engels Gedicht und 
Fotos aus dem CVJM-Archiv unsere Geschichte Revue pas-
sieren lassen. Außerdem wird es in diesem Jahr verschiedene 
Aktionen zum Jubiläum und im Herbst eine Sonderbeilage des 
„mittendrins“ geben. Seid gespannt!

i

1977 -  Das CVJM Plätzle im Bau

Handballfrauen 1979

Aus DAB wird TURBO

Neues vom Teenkreis

Eine Ära geht zu Ende. Nach 5 Jahren war 
es an der Zeit den Teenkreis DAB - Durch-
geknalltAndersBesonders zu beenden. 
Nachdem in der ersten Jahreshälfte letz-
ten Jahres Max und Flo ihre Mitarbeit be-
endet hatten, da sie sich auf neue Wege 
aufgemacht haben, blieb ich (Justine) üb-
rig. Doch nicht nur ich, sondern auch 5 
Teilnehmer. Als Max und Flo ihren letzten 
Abend hatten, meinten sie zu den Teens: 
„Als wir so alt waren wie ihr, haben wir die-
sen Teenkreis gegründet, vielleicht ist es 
nun an der Zeit, dass ihr vom Teilnehmen 
zum Mitarbeiten wechselt.“ Dies nahmen 
wir uns zu Herzen und so kam es, dass ich 
mich weiterhin mit ihnen traf und wir an 
einem neuen Teenkreis-Konzept gearbei-
tet haben. Außerdem bekamen wir noch 
Unterstützung von unserem Jugendrefe-
renten Manuel. Gestartet sind wir mit dem 
aktuellen Konfi-Jahrgang am 13.01.2023 
mit einem spaßigen Abend unter dem Mot-
to „Großer Preis à la ALi“. Wir treffen uns 
im zweiwöchigen Rhythmus freitags um 
18.30 Uhr auf dem Plätzle und genießen 
die Abende zusammen bei Spiel, Andacht 

und Snacks. Aktuell sind wir noch nicht so 
viele Teilnehmende. Wir freuen uns über 
jeden, der oder die kommt, und würden 
uns auch freuen, wenn noch mehr kommen. 
Dennoch sind wir aktuell schon eine tolle 
Truppe und haben viel Spaß miteinander. 
Wir freuen uns auf viele schöne, spaßige 
Abende mit Spiel und Andacht. Wenn ihr 
mehr Infos wollt, meldet euch doch gerne 
bei uns (Kontakt siehe S. 35).

Justine Leonhardt

Auf euer Kommen freuen sich, 
Julie, Joline, Justine, Torben 

und Manu
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Liebe Freunde und Freundinnen  
in Wilferdingen,

heute hat der Trägerverein Jugendhaus 
„Wartburg“ e.V. einen Schwerpunkt in unse-
rem Görlitz-Bericht:

Der Kran ist weg! Wirklich? Tatsächlich! 
Gemeint ist der Kran vor dem Jugendhaus 
„Wartburg“, der seit August 2021 auf dem 
Vorplatz an der Johannes-Wüsten-Straße 
stand und von vielen Stellen in der Stadt auf-
grund seiner Größe gut zu sehen war. Gebaut 
wurde vor allem hinter dem Haus, um die Kita 
„Samenkorn“ nach aktuellen Vorschriften 
umzugestalten. Eigentlich war die Fertigstel-
lung ursprünglich für Ende Oktober 2022 ge-
plant, doch aufgrund des Zusammentreffens 
verschiedener Umstände (Personalengpässe 
bei Baufirmen, ungeplante Zusatzarbeiten, 
Auflagen vom Denkmalschutz etc.) kam es 
zu Verzögerungen im Bauablauf. Und auch 
wenn der Kran seit Anfang Januar 2023 weg 
ist, heißt das noch lang nicht, dass der Umbau 
abgeschlossen wäre. Vielmehr konzentrieren 
sich jetzt alle Kräfte auf den Innenausbau. 
Dafür ist unser Kran nicht mehr notwendig. 
Trotzdem gibt es noch einiges zu tun: Flie-
senleger- und Malerarbeiten zum Beispiel. 
Am 13. Mai 2023 lädt der Trägerverein zur 
Eröffnung ein.  Da finden auch die Tage der 
offenen Tür von Dietrich-Heise-Schule und 
Jugendhaus „Wartburg“ sowie der regionale 
Kinder- und Jungschartag statt. Dazu passt 
so eine Einweihung ganz gut. Und wenn der 
momentane Baufortschritt sich nicht durch 

Baustelle Wartburg

Neues aus Görlitz

ungeplante Umstände verzögert, sollte der 
Plan so aufgehen.

Ende Januar konnte die schon seit geraumer 
Zeit ausgeschriebene Stelle des „Programm-
leiters“ für das Jugendhaus „Wartburg“ be-
setzt werden. Wir sind dankbar, nun einen 
exklusiven Ansprechpartner für die weitere 
Entwicklung und die Koordination unserer 
Angebote und Veranstaltungen im Jugend-
haus zu haben.

Beim esta e.V. sorgen sich derzeit viele um 
das Jugendcafé WB 21. Auch wenn die öf-
fentliche Förderung für 2023 um mehr als 
zwei Drittel gekürzt wurde, sind wir weiter 
auf der Suche nach Personal, das sich mit 
seinen Gaben und Ideen in die offene Arbeit 
einbringen möchte. Bis die Bauarbeiten sich 
beruhigt und wir den richtigen Menschen 
gefunden haben, bleiben die Türen unserer 
Kellerräume geschlossen. Einzig das offene 
Klettern, die festen Gruppen und die mobi-
len Angebote werden fortgeführt. So dürfen 
wir auf die weiteren Entwicklungen in die-
sem Jahr gespannt sein. Wir bleiben zuver-
sichtlich, da wir wissen, dass alles in Gottes 
Hand liegt und er uns sieht.

Micha Seifert

 im „Lebenshoflädele“ in der Schwarzwaldstraße 38 in Wilferdingen bei
Jürgen Kaltenbach, nach Terminvereinbarung per Mail, Juer.Ka@web.de 
oder per Handy, 0163-3674176,  oder nach 18.00 Uhr auf gut Glück klingeln. 

Neue Keramik vom Lebenshof Ludwigsdorf (Görlitz)

(Gebetsanliegen)
Wir danken

•	 für das große Angebot an Gruppen und Kreisen für Jung bis Alt.

•	 für geschichtsträchtige und prägende 125 Jahre CVJM Wilferdingen.

•	 für eine ereignisreiche und tolle Jugendwoche „truestory“.

•	 für die vielen Mitarbeiter und Helfer in den unterschiedlichsten Berei-
chen unseres CVJM.

•	 für den neuen Teenkreis „TURBO“.

Wir bitten

•	 dass die Teilnehmer unserer Gruppen und Kreise Jesus immer wieder 
aufs Neue erleben dürfen.

•	 dass wir als CVJM Menschen für Jesus begeistern können, die ihn noch 
nicht kennen.

•	 dass Jugendliche die Möglichkeiten bekommen und auch selbst den 
Mut haben Verantwortung in den unterschiedlichsten Funktionen zu 
übernehmen, dabei ihre Begabungen und Fähigkeiten entfalten und 
somit die Zukunft unseres CVJM mitgestalten können.

•	 dass wir als CVJM Menschen geistliche Heimat bieten können.

•	 dass wir mit Jesus Christus mutig vorangehen und neue Schritte im 
Glauben wagen.

Zusammengestellt vom  MoKick
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Wärmendes Essen und wärmende Begegnungen 
für alle 

Neues von der Diakoniestation

Ende Januar wurde in der Küche des evan-
gelischen Gemeindehauses Wilferdingen 
geschält, geschnitten und gehobelt, was 
das Zeug hält: Erstmals bot die Remchinger 
Vesperkirche sechs Tage lang ein warmes 
Mittagessen für einen Euro und dazu kos-
tenlos Getränke, Kaffee und Kuchen. Die 
Einladung richtete sich nicht nur an Men-
schen mit schmalem Geldbeutel: „Alte und 
junge Menschen ohne Arbeit, aber auch 
Einsame, Erschöpfte, Hilfe- und Wärmesu-
chende aus der Umgebung haben das An-
gebot dankend angenommen und das Essen 
und die Gemeinschaft am Tisch genossen. 
Auch unsere geistlichen Impulse sind gut 
angekommen“, freute sich Karl-Heinz Sten-
gel, Vorsitzender der Diakoniestation, die 
die Aktionswoche gemeinsam mit über 60 
weiteren Ehrenamtlichen stemmte. 

Die zündende Idee hatte Matze Burger. 
Der Schreiner und Raumausstatter kocht 
leidenschaftlich gerne – auch wenn der 
Tisch mal etwas voller sitzt. Zusammen 
mit seiner Frau Monika hat er eine Woche 
Urlaub genommen, um fürs Mittagessen zu 
sorgen – mit zahlreichen Helfern täglich 
frisch und auf kurzen Wegen möglichst 
von den örtlichen Landwirten, Metzgern 
und Bäckereien: „Wir wollten bewusst et-

was für die Menschen tun, das ohne Umwe-
ge direkt ankommt. Alles wird teurer und 
2023 wird bei vielen leider nicht so rosig 
aussehen.“ 

Die drei evangelischen Kirchengemeinden 
und die Kommune waren als Unterstützer 
gleich dabei. Los ging es mit Gulasch und 
Spätzle – der Teig von Hand geknetet und 
gepresst, versteht sich. Die Größenord-
nung konnte Burger nicht aus der Ruhe 
bringen: „Man salzt eben von Hand statt 
mit dem Streuer und presst den Teig zu 
zweit ins große Wasserbad.“ 

Gespannt war das Orgateam vor allem auf 
die Resonanz: „Aber wer gewisse anfängli-
che Hemmschwellen erstmal überwunden 
hatte, ist immer wieder gekommen“, freut 
sich Stengel rückblickend. In fünf Sprachen 
hatte die Station Einladungen verteilt – 
unter anderem im Tafelladen, der Kleider-
stube oder beim Sozialen Wohnen. Bisher 
kennt man Vesperkirchen vor allem aus 
Städten: Aber der Ansturm auf den Tafel-
laden zeige der Station, dass auch im länd-
lichen Raum viele Menschen leben, die auf 
Unterstützung angewiesen sind. „Ab Sams-
tag wäre die Vesperkirche ein Selbstläufer 
geworden“, ist sich Stengel sicher. Aus den 

Erfahrungen könne sich nun zeigen, wie 
es mit der Vesperkirche oder sogar einem 
regelmäßigeren Angebot weitergehe – je 
nach verfügbaren Ehrenamtlichen. Auch 
Bürgermeister Luca Wilhelm Prayon hat-
te in der Vergangenheit schon die Idee ei-
nes Mittagstisch-Angebots für 
Menschen mit schmalem Geld-
beutel geäußert.

Julian Zachmann

Ehrung langjähriger Mitglieder des Posaunenchores

Über 400 Jahre musizieren zur Ehre Gottes. Am ersten Advent ehrte Obmann Steffen Mül-
ler (v. r.) elf Bläser für ihren langjährigen Dienst im Posaunenchor. V. l. n. r. Martin Walch 
(für 40 Jahre), Hans-Martin Engel (40), Günter Schäfer (60), Frank Strayle (25), Julian Daub 
(10), Werner Schäfer (60), Berthold Fränkle (70), Lukas Brückel (10), Jonas Berger (10), 
Friedbert Walch (40), Hans-Martin Walch (40).
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Weihnachtszeit 2022 in Bildern

Taizé-Abend 
mit Vocal Fays

Gospel Advent mit Angel Company

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, die sich auch 2022 
mit Kreativität und Spontanität in der Advents- und Weih-
nachtszeit eingebracht haben.

Christmas Worship

Weihnachts-Musical

Weihnachtsdorf

Adventsfenster

Adventsgottesdienst mit Arche Kunterbunt

Orangenverkauf

Adventskonzert
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Kindersport 
5 Jahre bis 5. Klasse
Spaß bei Rennspielen, mit dem Ball und einer Ge-
schichte zum Nachdenken. Alle sind willkommen!
Ort:  Schulsporthalle
Zeit:  Mo, 17.00-18.00 (5 Jahre bis 2. Klasse)
 Mo, 18.00-19.00 (3. bis 5. Klasse)
Leitung:  Sonja Schaller, Tel. 0171 49 39 705,
 Ilse Dennig, Tel. 78 171

Mädchenfußball
Fußball ohne Druck zwischen 14 und 50 Jahren
Ort: Sommer:  PL, Winter: Schulsporthalle
Zeit:  Mo - nach Absprache, 20.15
Leitung:  Lisa Wenz, lisawenz96@web.de

Jungscharfußball 8-13 J. 
+ Große Jungs 13-18 J.
Egal wie das Wetter ist, wir wollen Fußball spielen!
Jeder neue Fußballspieler ist willkommen.
Ort: Oktober-April: Schulsporthalle 
 Sommer:  PL
Zeit:  Sa, 13.00-14.00 (ab 8 J.), 
 Sa, 14.00-15.00 (ab 13 J.)
Leitung:  Steffen Müller, Tel. 0179 9784735
 Sebastian Walch, Tel. 79 113
 Jonathan Gaßner

Frauensport
Gymnastikstunde für Leib und Seele für Frauen 
aller Altersgruppen. Wir freuen uns über jedes 
neue Gruppenmitglied!
Ort/Zeit:  Schulsporthalle  oder  Eichwaldweg  
 Mo, 19-20 Uhr 
Leitung:  Elsbeth Gaßner, Tel. 72 463
Übungsleitung:  Angelika Dennig,  Gabi Dürr

Herrensport
Workout, Sport mit u. ohne Ball, auf Gottes Wort hören
Ort/Zeit:  Schulsporthalle / Do, 20.30
Leitung:  Ulrich Kammerer, Tel. 31 92 658 
 Karl-Heinz Ruf

MoKick 
Spaß am Fußball ohne Leistungsdruck - für Fußball-
begeisterte ab 16 Jahren. 

Ort/Zeit:  Kunstrasenplatz des FC Alemannia
 Wilferdingen;  Mo, 20.15
Leitung:  Stephan Groß, Tel: 36 46 346
 Andreas Dennig, Dennis Engel

                  Sport

CVJM-Bibelkreis
Gottes Wort lesen & sich darüber austauschen
Ort:  GZ 
Zeit:  So, 19.30
Leitung:  Andrea Leonhardt, Tel. 70 527,
 Reiner Böhmer, Tel. 31 47 55

Frauen lesen die Bibel
über Glaubens- & Lebensfragen
Zeit:  jeden 1. und 3. Di im Monat, 09.30
Kontakt:  Veronika Morlock, Tel. 70 274

Hauskreise für Erwachsene
Zeit:  Di, 14-tägig, 20.15
Kontakt:  Alexandra Fassler, Tel. 37 04 44
 Regine Fassler, Tel. 71931

Zeit:  Di, 20.15
Kontakt:  Christine Melder, Tel. 71 070

Zeit: Fr, 14-tägig, 20.00
Kontakt: Miriam & Ulrich Kammerer, 
 Tel. 31 92 658
 Sabine Zitt, 31 46 88

Zeit:  Do, 19.30
Kontakt:  Lisa & Thomas Schäfer, Tel. 36 40 678

Zeit:  Do, 20.00 14-tägig, 
Kontakt:  Julika & Jan Schickle, Tel. 36 444 25

Ort:  in wechselnden Wohnzimmern 
Zeit Mo, 19.30 
Kontakt:  Simone & Marc Schmidt, 
 Tel. 73 49 62

Bibel.Lifestream
gemeinsam den christlichen Glauben entdecken  
bei der Live-Übertragung aus dem Lebenshaus
Ort:  Familie Bauer, Niemandsberg 39  
Zeit Di, 14-tägig, 20.00
Kontakt:  Katrin & Peter Bauer, Tel. 36 44 24

                 Bibel- & Hauskreise

Abendgebet
Ort:  CK
Zeit:  täglich außer Mi, 19.00-19.30 
Leitung:  Dorothea Engel, Tel. 72 163, 
 Martin Engel, Tel. 70 968

Morgengebet mit anschließendem Frühstück
Ort:  CK 
Zeit:  Mi, 06.00
Leitung:  Alexander Wiesener, 
 Tel. 0160 7928319

Gebetstreff „Hallo, Mister Gott“
Wir beten für unsere Kinder, Kindergärten und
 Schulen.
Ort:  nach Absprache, 
Zeit:  Mo, 08.15 (entfällt in den Ferien)
Leitung:  Andrea Simolka-Walter, Tel. 31 48 87

Gebet für die Remchinger Jugend
Ort:  CK 
Zeit:  1. Samstag im Monat, 16.00 - 17.00
Leitung:  Martin Engel, Tel. 70 968

                      Gebet

 
Frauentreff
Zeit:  monatlich, Mo, 19.30
Kontakt:  Barbara von Gündell-Krohne, 
 Tel. 73 46 54

Aufwind für Frauen
Brezelfrühstück, Thema zu Glaubens- und Lebens-
fragen, Gemeinschaft erleben.
Ort/Zeit: GZ ; Do, 14-tägig, 09.00-11.00
Leitung:  Ilse Dennig, Tel. 78171
 Ute Thiel, Tel. 3133340

Schokoladenzeit
offenes Angebot von Frauen für Frauen, immer am 
8. abends um 8.  
Ort: siehe Homepage/Blättle 
Kontakt: Melanie Walch, Tel. 7352769

Seniorentreff
Ort/Zeit:  GZ; 1. Di im Monat, 14.30
Kontakt:  Johanna Pailer, Tel. 72 170,
 Elisabeth Schäfer, Tel. 73 344

                            Erwachsene

  

Kleine Mädchenjungschar | 1.-3. Klasse
Freunde treffen, Jesus kennenlernen, Spaß haben, 
lachen, singen, tanzen. Wir freuen uns auf dich!
Ort:  GZ 
Zeit:  Fr, 16.00-17.00
Leitung:  Janine Walch, janine.klamandt@aol.de

Mittlere Mädchenjungschar | 4./5. Klasse
Viel Spaß, spannende Bibel-Geschichten, lustige 
Spiele, singen, kochen, basteln und Überraschungen.
Ort:  GZ
Zeit:  Mi, 17.30-19.00
Leitung:  Marie-Christin Oettinger, 
 Tel. 37 022 09

Große Mädchenjungschar | 6.-8. Klasse
„footprints –Spuren hinterlassen“
Ort:  GZ 
Zeit:  Di, 18.30-20.00
Leitung:  Hanna Gaßner, Tel. 80 90 77

Kleine Bubenjungschar | 1.-4. Klasse
Erleben, was Spaß macht, und spüren, dass Gott 
dich liebt.
Ort:  GZ/PL  
Zeit:  Di. 17.30-19.00
Leitung:  Elias Bauer, Tel. 36 44 24

Große Bubenjungschar | 5.-7. Klasse
Sport, Spiel, Spannung und Abenteuer – geh mit uns 
auf Entdeckertour und finde heraus, was in Gottes 
Wort steckt!
Ort:  PL/GZ 
Zeit:  Di 18.30-20.00
Leitung:  Jonathan Gaßner

                        Jungschar

Teenkreis Turbo
ab 14 Jahren
Ort:  PL 
Zeit: Fr, 18.30, 14-tägig 
Kontakt: Justine Leonhardt, 
 Tel. 0176 20249861

sowieso
Jugendkreis 16plus
Leckeres Essen, mitreißender Lobpreis, Themen, 
die uns wirklich interessieren, und viel Zeit, um sich 
auszutauschen und gemeinsam Spaß zu haben.
Ort:  PL 
Zeit:  So, 18.30
Kontakt: Simon Dennig, Tel. 0152 5562 7082

            Jugend
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CK = Christuskirche | PL = CVJM-Plätzle  | GZ = Gemeindezentrum (Kutscherweg 13)
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Krümeltreff 0-3 Jahre
Ort/Zeit: GZ; Mo,  09.30
Leitung:  Carolin Kerres, Kerstin Stärk

                       Familien

Kirchenchor
Ort/Zeit:  GZ / Mo, 19.30
Kontakt:  Monika Foemer, Tel. 73 44 90

Posaunenchor  
Lobt den Herrn mit Trompeten & Posaunen!
Ort/Zeit:  GZ / Fr, 20.00 
Leitung:  Julian Daub, Tel. 01573 5687994
Obmann:  Steffen Müller

Kinderchor „Lighthouse Kids“
Ort/Zeit:  GZ/ Do, 15.00
Kontakt:  Rachel Volk, Tel. 364 6345, 
 Susanne Schrader, Tel. 312 8193

                     Musik

Aktuelle Informationen zu den Gruppen &Krei-
sen können bei den genannten Kontaktpersonen 
erfragt werden.
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Das Gemeindezentrum mit Christuskirche und Gemeinde- 
haus	befindet	sich	im	Kutscherweg	13,	das	Evangelische	
Pfarramt Im Grund 3.

Pfarramt 
Nadine Laukemann ist Mo, Do, Fr, 9-12 Uhr und Mi, 16-
18.30 Uhr für Sie da. Di geschlossen.
Tel. 71 040, Fax 70 488, www.eki-wilferdingen.de,
pfarramt@eki-wilferdingen.de

Belegung/Buchung Gemeindehaus
Alexandra Klamandt, Tel. 70597

Konten
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE53 6619 0000 0001 0450 08
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE05 6665 0085 0000 8251 90
Sonderkonto Diakonenstelle
IBAN: DE09 6619 0000 0001 0450 24

Pfarrer   Friedemann Zitt, Tel. 71 040
Diakon   Patrick Zipse, Tel. 72 545
Kirchendienerinnen  Birgit Müller, Brunhilde Zach- 
  mann, Simone Schaller, Ilse Dennig
 
Kirchengemeinderat
Regine Fassler (stellv. Vorsitzende), Elisabeth Schäfer, 
Martin Schaller, Peter Schaller, Ulrich Kammerer, Sebastian 
Walch, Simone C. Berger, Yvonne Reindl, Patrick Zipse, 
Friedemann Zitt (Vorsitzender)

Diakoniestation Remchingen e.V.
San Biagio Platani Platz 5
Verwaltung  Gabi Reiling, Tel. 36 93 - 12
Pflegedienstleitung Britta Rawer, Tel. 36 93-13
Pflegedienstleitung, betreutes Wohnen,  
Demenz  Annette Oeder, Tel. 36 93-10 
Nachbarschaftshilfe  Katrin Bauer, Tel. 36 93-14
Wohngemeinschaften Ulrich Kammerer, Tel. 36 93-15 
Remchinger Tafel 
Kronenstr. 5,  Sigrun Leonhardt,  Tel. 370 91 58 
Kleiderstuben
Wilferdingen: Hauptstr. 5, Ulla Höfker, Tel. 37 20 37
Singen: Kronenstr. 5, Lidija Gerlach, Tel. 78 465

Kindergärten
Im Grund 3, Tel. 71 014, Leiterin Maria Scrofan
Kirchstr. 15, Tel. 71 513, Leiterin Dorothee Woyde
Gartenstr. 25, Tel. 71 619, Leiterin Heike Cyrener

Vorsitzende   Katrin Bauer, Tel. 36 44 24
  Christoph Gaßner, Tel. 80 90 77
  Lisa Schäfer, Tel. 3640678
Kassier   Sebastian Rapp
Schriftführerin  Lisa Wenz 
Beisitzer/innen  Tanja Erb
  Justine Leonhardt
  Benedikt Schaller
MK-Vertreter/innen Hanna Gaßner
  Simone Schaller
  Simon Dennig
Jugendreferent Manuel Härer, 0176 85963261  
  Manuel.Haerer@cvjm-wilferdingen.de

CVJM Plätzle-Belegung
Alexandra & Stefan Fassler, Tel. 37 04 44

Konten 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE65 6619 0000 0001 1800 10
Sparkasse Pforzheim Calw, BIC: PZHSDE66XXX
IBAN: DE88 6665 0085 0000 7032 22

Missionarische Dienste 
Volksbank pur BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE15 6619 0000 0001 1800 37

Spendenkonto Jugendreferent 
Volksbank pur, BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE37 6619 0000 0001 1800 29

Datenschutzerklärung
Die Evangelische Kirchengemeinde Wilferdingen unterliegt dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG.EKD) und erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten auf dieser Grundlage im Einklang mit der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Sie können sich an den Beauftragten für den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (BfD EKD) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung ihrer personen-
bezogenen Daten durch kirchliche Stellen in Ihren Rechten verletzt worden sind: Der Beauftragte für den Datenschutz der 
EKD, Böttcherstr. 7, 30419 Hannover – www.datenschutz.ekd.de – info@datenschutz.ekd.de. Ansprechpartner für alle Fragen 
zum Datenschutz in der Evangelischen Kirchengemeinde Wilferdingen ist unser örtlicher Datenschutzbeauftragter: Thomas 
Speicher, Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden, Telefon: 07252/945632, E-Mail: thomas.speicher@vsa-mittelbaden.de.
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Das Kreuz kann schwer sein, 
aber nie schwerer als 

Gottes Gnade.
Corrie Ten Boom


